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£)et Amateur

Onfel SIjomas i[t ein lebcusluftigcr

Wann, bat cr ftd) einen Sfjotoapparat

gelauft. Kr fnipft aftes möglidje unb un*

mögliche.

SWeultd) fommt cr uns befueben. Sante ift

.Qopfftfjmergeu halber gu häufe geblieben.

©ebon giieft cr aud) feinen ?lpparat unb

baut bas «Statin auf.

Sllnm, ettoas Inciter nad) redjtê!"

SBiHi, gang ruhig filmen!"

Seter, bic giuger aus ber 9îafe!"

hans, red)tcn gufg gurücf!"

©o toährt es eine gefcljlagcue halbe

©tunbe. ßnbliri) ift bte Srogebur fdjablos

überftauben, fdjablos, fofern man bon einem

burdjgcbranuteit Saffcefeffcf, in beut bas

SBaffer bctiocfjt ift, unb bon einem Sod),

toeldjes Onfel Sbomas' 3'gaïvc 'll ben Sep=

pid) gebrannt fjat, abftefjt.

^niiiveitb Onfel Stomas einpneft, frage

icf): ,,©ag' mal, Ijaft bu nid)t aud) ein Silb
bon Sante?"

Sante?," meint ba Onfel Sbomas" gc=

belmt, Sonncrtoettcr, baran l)ab' ici) nod)

garuid)t gebadjt!" Dai.i»e»e

Illustriertes Filmbandrätsel
(Nachdruck verboten)

Es sind sechs Wörter zu finden, und zwar
aus jedem Filmbildchen je ein Wort. Hat
man die richtigen Wörter gefunden, so
ergeben ihre zweiten Buchstaben von oben
nach unten und ihre vierten Buchstaben von
unten nach oben gelesen den Anfang eines
bekannten Weihnachtsliedes.

Widder ZURICH
Widdergasse 6
bei Augustinergasse
Mitte Bahnhofstraße

Mit Sorgfalt gepflegte französische Küche
Ed. Baumann, Chef de Cuisine

und hier Madame die letzte Modeschöpfuno; der lange
Rock beginnt beim Fuß und endet überm Knie."

£>ie SBetîefyrung

beê fflimmert grriebtid)
@ine 35 a Habe auê 3 ü r i dj ë jung (1er
83 e r g a n g c n b t i t

aviu, erpicht auf große Säten,

mar nidjt eben gut geraten.
äßarum fonnte er bic beiben,

Waj unb WoriÇ, gar nicbt leiben

A-vieMiri) fpielen biefe Jtoei

in bem ©arten Soltjei".
Wit bes ©feines aBurfgefdjofg

©cht auf bas ©piclgeug los;
aber bamit nidjt gciiuug,
mit bes Sdjintpftoorts 9tebcfri)toung

läftcrt cr bie beiben febr,

nennt bas Spiel: r e a f t i o u ii r

grülje au bem nädjftett Worgen,

hans unb War, nidjt ohne Sorgen
ioegen grifjens böfer Surfe

treten burd) bes ©artens Surfe.

Sie gebaebten, fid) bon neuem

an beut ©biete ju erfreuen,
bas beê gri^en toilîs betoegte

©ecle geftern fo erregte.

3)od) toie toaren fie erftaunf
als fie grille, gut gelaunt,
fvieMid)=I)eitev, [tili unb jahm

SoliäeiliS" fpielen fab'n!
Unb fie habeus gleich, erblirft,
gril-sc marf)t es bödjft gcfrfjicft!

Er bat fid) fo ftfjneïï befel)rt
toeil bes Slbenbs ibm bcfdjert
feine Wutter ftilï unb treu

Soligiften, nagelneu!

S)ie Woral bon ber ©cfd)idjt:
Wit ©tetneu toerfe anbre nicbt;
beuu bebenf: cbcntucll
äubert fid) ber Wenfâ) gang fcbneH.

3Bas cr l)cut bertoirft mit £obn
treibt er felber morgen fcbon.

Wag cr Jeben, toie cr's beute!

©potteit tun gar biele Seule.

DER LAUF DER WELT
Rationalisierung in Russland.

Der kurze Prozess der gegenwärtig in
Russland mit den Angehörigen der
staatsfeindlichen Partei gemacht wird, gemahnt
den unparteiischen Betrachter unwillkürlich
an das amerikanische Rationalisierungssystem

Erschiessungen am laufenden Band.
¦ Es wäre ein ausgezeichneter Gedanke

von Stalin, wenn er Henry Ford berufen
wollte, um die Maschinerie noch besser
einzurichten. Ein schlau ausgeklügeltes System
könnte bei gleicher Leistung bestimmt allerhand

Munition sparen.

Wachsendes Kunstverständnis.
Ein nordischer Maler hat kürzlich einen

reichen Industriellen zu porträtieren gehabt,
das Bild fiel aber durchaus nicht zur
Zufriedenheit des Auftraggebers aus und wurde
mit der Begründung zurückgewiesen, es sei
vollkommen unähnlich. Der Maler war
infolge des ansehnlichen Honorar-Ausfalles
leicht betrübt, zeigte sich aber schliesslich
gewillt, das Bild zurückzunehmen, jedoch
nur unter der Bedingung, dass ihm der
Industrielle schriftlich bestätige, dass das Bild
tatsächlich vollkommen unähnlich sei.
Selbstverständlich kam der grosse Mann diesem
Anliegen ohne weiteres nach Künstler
sind nun mal etwas verrückt (so mag er
lächelnd gedacht haben) aber das
Lachen verging ihm, als er kurz darauf sein
Bild in einer Ausstellung wiederfand,
geziert durch die interessante Aufschrift; Ein
bekannter internationaler Schwindler und
Hochstapler. Plötzlich entdeckte der
Grossindustrielle allerhand überraschende
Aehnlichkeiten an dem Bild und prompt
verklagte er seinen Maler wegen
Ehrverletzung. Der aber wies lächelnd die Bescheinigung

vor. So blieb dem grossen
Industriellen nichts anderes übrig, als das Bild
zu kaufen und er soll es (und das geschieht
ihm recht) verdammt teuer bezahlt haben.

Verschollen.
Seit zwei Monaten fehlt jede Nachricht

von der Wegener-Expedition auf Grönland.
Die letzte Kunde berichtete von einem
katastrophalen Wettersturz mit enormer Kälte.

Der mitleidige Orient.
In der «Dame« kommentiert Tamar Ora

die übliche Photoaufnahme vor den Pyra-
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Der Amateur

Onkcl Thomas ist ein lebenslustiger

Mann. Jetzt hat cr sich einen Photoapparat

gekauft. Er knipst alles mögliche uud nn-

möglichc.

Neulich kommt er uus besuchen. Tante ist

Kopfschmerzen halber zu Hause geblieben.

Schon zückt cr anch seinen Apparat und

baut das Stativ auf.

Alma, etwas weiter nach rechts!"

Willi, ganz ruhig sitzen!"

Peter, dic Finger aus der Nase!"

Hans, rechten Fuß zurück!"

So währt es eine geschlagene lialbe

Stuudc. Endlich ist die Prozedur schadlos

überstanden, schadlos, sofern man von einem

durchgebrannten Kaffeekcssel, in dem das

Wasser verkocht ist, und von eineni Loch,

welches Onkel Thomas' Zigarre in den Teppich

gebrannt hat, absieht.

Wäbreiid ^ukel Thomas einpackt, frage

ich: Sag' mal. hast du nicht auch ein Bild
vou Tante?"

Tante?," meint da Onkcl Thomas

gedehnt, Donnerwetter, daran hab' ich noch

garnicht gedacht!" Pm»Bc».

Illustriertes rilmdallärkitsel
(!>l»cdclrucli verboten)

5 à

lis sincl secbs Wörter ?u kinàen, uncl ?wsr
sus jeàem ?ilmbilàcben je ein 'w'ort. llst
msn clie ricbtigen Hörtel- gekunàen. sc>

ergeben ibre Zweiten IZucbstsben von oben
nscb unten unà ibre vierten öucbstsben von
unten nscb oben gelesen àen ^.nksng eines
bslisnnten ^X/eibnscbtslieàes.

Villllei' Wiclclerxâsse 6

IVIitte tîâbnbolstraôe

IMt Lorxtâlt xepllexte />a»»«»t«o/i« SRà
üil. Zaum»»», Obel cle Ouisine

uncl liier lVisclsrne clie letxte IVloàescliôpkunx cler lanxe
kîocli beginnt beirn kuiZ unà enciet ükerm Knie."

Die Bekehrung
des schlimmen Friedrich
Eine Ballade aus Zürichs jüngster
Vergangenheit

Fritz, erpicht anf große Titen,
war nicht eben gnt geraten.

Warum konnte er die beiden,

Mar nnd Moritz, gar nicht leiden^

friedlich spielen diese zwei
in dem Garten Polizei".
Mit des Steines Wurfgeschoß

Geht Fritz auf das Spielzeug los;
aber damit nicht genuug,
mit des Schimpfworts Redeschwuug

lästert cr dic beiden sehr,

nennt das Spiel: r c a k t i o n ä r

Frühc an dcm nächsten Morgeu,
.Hans uud Mar, uicht ohne Sorgen
wegen Fritzens böser Tücke

treten durch des Gartens Lücke.

Zie gedachten, sich von neuem

an dem Spiele zn erfreuen,
das des Fritzen wild bewegte

Seele gestern so erregle.

Dvch wie lvarcn sie erstaunt
als sic Fritzc, gut gclauut,
friedlich-heitcr, still uud mhm

Poli^eilis" spielen sab'n!

Nüd sie Habens gleich erblickt,

Fritze macht es höchst geschickt!

Er hat sich so schnell bekehrt

weil des Abends ihm beschert

seine Mutter still uud treu

Polizisten, nagelncn!

Die Moral von dcr Geschieht:

Mit Steinen werfe andre nicht;
denn bedenk: eventuell

ändert sich dcr Mensch ganz schnell.

Was er heut verwirft mit Hohn
treibt er selber morgen schon.

Mag cr sehen, wie er's deute!

Spotten tnn gar viele Leute.

ULK Iiävr VLK ULI.?
kstiooslisierung in lîusslsnà.

Oer Icur^e ?ro?ess àer gegenwärtig in
t^usslsnà mit àen ^ngebörigen àer stssts-
keinàlicben ?srtei gemscbt wirà. gemsbrit
àen unpsrteiiscben öetrscbter unwillliürlicb
sn àss smerilisniscbe lìstionslisierungss>-
stem Hrscbiessungen sm lsukenàen l?snà.

Üs wsre ein susge^eicbneter (ìeàsnlce
von 8tslin> wenn er llenry ?orà beruken
wollte, um àie lvisscbinerie nocb besser sin-
^urickten. Hin scblsu susgelclügeltes 8ystem
könnte bei gleicber Leistung bestimmt sller-
bsnà iVlunition sparen.

^scksenàes Kunstversìsllàllis.
Lin norciiscber lvisler bst kür?Iicb einen

reicben Inàustriellen ?u porträtieren gebsbt.
àss Lilà kiel sber àurcbsus nicbt ?ur ^u-
krieàenbeit àes ^uktrsggebers sus unà wuràe
mit àer Zegrünclung Zurückgewiesen, es sei
vollkommen unsbnlicb. Vsr lasier wsr in-
kolge àes snsebnlicben llonorsr-^uskslles
leicbt betrübt, Zeigte sicb sber scbliesslicb
gewillt, àas IZilà ?urück?unebmsn, jeàocb
nur unter àer Leàingung. àsss ibm àer In-
àustrielle scbriktlicb bestätige, àsss àss t?ilà
tstsscblicb vollkommen unsbnlicb sei. 8elbsì-
verstsnàlicb ksm àer grosse lvisnn àiesem
Anliegen obne weiteres nscb Künstler
sinà nun msl etwss verrückt sso msg er
Iscbelnà geàscbt bsben) sber àss l-s-
eben verging ibm. sis er Kur? àsrsuk sein
lZilà in einer Ausstellung wieàerksnà, ge-
?iert àurcb àie interesssnte ^ukscbrilt' Lin
beksnnter internstionsler Lcbwinàler unà
Ilocbstspler. ?löt?Iicli entàeckte àer
Lrossinàustrielle sllerbsnà ûberrsscbenàe
^.ebnlicbkeiten sn àem lZilà unà prompt
verklsgte er seinen lvlsler wegen Lbrver-
Iet?ung. Oer sber wies Iscbelnà àie Lescbei-
nigung vor. 8o blieb àem grossen Inàu-
striellen nicbts snàeres übrig, sis àss Lilà
?u ìcsuken unà er soll es sunà àss gesobiebl
ibm recbt) veràsmmt teuer be?sblt bsben.

Verscbollell.
8eit ?wei t^lonsten keblt jeàe tVscbricbt

von àer XÛ/egener-Lxpeàition suk Lrônlsnà.
Oie letzte Kunàe bericbtete von einem lis-
tsstropbslen Vi/etterstur? mit enormer Kslte.

ver mitleiàige Orient.
In àer «Osme« kommentiert l'smsr Ors

àis üblicbe ?kotosuknsbme vor àen ?vrs-
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miden mit den begütigenden Worten: «Wenn
ihr Kameltreiber ihren Sportrock zu kurz
findet, gnädige Frau, dann wird er Ihnen
voll Herzenshöflichkeit irgend einen alten
Lappen über die Knie breiten..» Einfach
rührend. Der schlichte Orientale scheint sich
für die weisse Frau zu schämen. Er soll mal
zur Abhärtung ein Jahr zu uns kommen!

Völkerbund gegen Polenterror angerufen.
Deutschland hat dem Völkerbund eine

Note überreicht, die gegen die Terrorisierung

der deutschen Minderheit in Polen
anlässlich der letzten Wahlen protestiert.
Liga für Grossmachtentwicklung Polens.

Drittes Heft: «Im Kriege mit Deutschland

werden keine Gefangenen gemacht werden,

und es wird kein Platz für menschliche

Gefühle irgend welcher Art sein
Uns, den Angehörigen der Grossmachtliga,
fällt die Aufgabe zu, in die polnische
Armee den Geist unerbittlichen Kampfes bis
zur Grausamkeit zu tragen.
Graf Obermayer.

Das Münchner Standesamt hat sich
geweigert, den jüngsten Sprossen der Familie

Obermayer unter dem Vornamen «Graf»
einzutragen. Graf sei üblicherweise ein Titel
und es könnte zu unliebsamen Verwechslungen

führen, wenn sich der herangewachsene

Sprössling einmal als Graf Obermayer
vorstellen würde. Der enttäuschte Vater
nannte seinen Sohn hierauf Kart Otto.
Wirklich Schade: Das grossartige Beispiel
hätte bestimmt ansteckend gewirkt und bald
hätte es von Grafen und Herzögen nur so

gewimmelt. Den «Echten» wäre dann weiter
nichts übrig geblieben, als sich durch
überragende Gesinnung vom Pieps abzuheben,
und solche Menschen täten uns not ¦

so bleibt alles beim alten.

Die weisse Schweiz.
Ein deutscher Musiker schreibt im

Berliner Vorwärts über den schweizerischen
Kurbetrieb: «Nicht nur das Essen, auch
jedes andere Vergnügen findet pünktlich zur
festgesetzten Stunde statt. Nichts ist
improvisiert, alles planmässig, die ganze
Wintersport-Schweiz funktioniert pünktlich wie ein
Uhrwerk. Frühstück: Sport. Mittagessen:
Sport oder Touren. Abendessen: Tanz oder

Bridge. Auf die Minute werden die Hotel-
Eisplätze gekehrt, die Wolljacke gegen den

Smoking vertauscht: das ist urenglisch. Die
weisse Schweiz ist englisch (mit deutschen

Fragmenten), wie die grüne Schweiz deutscf
ist (mit engl. Fragmenten). Das stimmt
schon, aber wir möchten betonen, dass an
unseren Kurorten doch gelegentlich auch
mal ein paar wenige Schweizer anzutreffen
sind. Das ist statistisch nachgewiesen.

Hakenkreuz und Kunst.
Der thüringische Minister Frick hat aus

dem Weimarer Schlossmuseum eine Anzahl
Bilder bedeutender zeitgenössischer Maler
wie Barlach, Rohde, KoKoschka, entfernen
lassen mit der Begründung: dass die
verbannten Künstler in ihrer Kunst nichts
gemeinsam hätten mit nordisch-deutschem Wesen,

sondern sich darauf beschränken, das

ostische oder sonstige minderrassige
Untermenschentum darzustellen. Untermenschentum

ist sehr gut! Offenbar der polare
Begriff zu Nietzsches Uebermenschentum,
welches einzig noch durch das Uebermensch-
lich-Dumme überboten werden kann.

O Körper- und Schönheitspflege O
Preisliste sämtlicher kosmetischer, sanitärer und
hygienischer Artikel, gegen 30 Rp. für Spesen,
diskret, verschlossen. Casa Dara, Rive 430, Genf.

Englifch in 30 Stunden
Danirlmûlhnrlû'i Kein Bucn zum Selbstunterricht,lin<t|JIUmeillUUe sondern brieflicher Unterricht

mit A u f g a b e n - Korrekturen. Die praktische Kenntnis der
englischen Sprache wird jeden Tag wichtiger, und es handelt sich
heutzutage nicht mehr um die Frage, ob man überhaupt Englisch
lernen soll, sondern wo und wie man es leicht in kurzer Zeit
erlernt. Der Leiter der Spezialschule für Englisch Rapid" in
Luzern hat aui orund jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges
System erfunden, durch welches jedermann in seinem eigenen
Heim mittels brieflichen Fernunterrichts in interessanter
und leichtfasslicher Art die englische Sprache in 30 Stunden für
das praktische Leben geläufig sprechen erlernt. Erfolg garantiert.
1000 Referenzen. Man verlange Prospekt mit zahlreichen Aner¬

kennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule für Englisch Rapid" in Luzern Nr. 135

Die Schweizerischen
Republikanischen Blätter
sind die Sonntagslektüre derjenigen Schweizerbürger,
welche von vollkommen unabhängiger Warte aus über
die Läuf und Gäng im Land unterrichtet, in einem
gediegenen Feuilleton in die Geschichte der Völker
ohne anstrengendes Buchstudium eingeführt und durch
regelmässige Leitartikel religiös-ethischen Gehaltes
innerlich gehoben werden wollen. 10. Jahrgang.
7500 Abonnenten. Erhältlich an allen Kiosken. Das
Blättli der senkrechten Eidgenossen.

^Brustheil-Tabletter)^

q0 Dr.med.AuF der Maur
besm MUtel gegen wjß

Husren

Katarrh ^ ^

Der sorgsamen Hausfrau
dauernd wertvolles

Weihnachts-
Geschenk

SAVAG E vereinigt eine ganze
moderne Waschanlage in einer
einzigen Maschine und macht
Waschfrauen und Waschküche

entbehrlich.
SAVASE Generalvertretung:
A. Kaegi-Treulin, Ingenieur

Pfäffikon a/Etzel.
Demonstrationslokal Rennweg 3,

Zürich (Tel. 34.148)

E. Grossenbacher & Co.,
Poststraße, St. Gallen.

Chloromenlli-
lahncrême

enthält keine Seife und mach! die
Zähne blendend wei&.
Desinfizierend und Schleimlösend.

Fr. 1.50. Ueberall erhältlich.

Der

SReftelfftcriter
Schweizerische humoristisch - satirische Wochenschrift

aus den Verlage von E. Löpfe-Benz, Rorschach

Redaktion: C. Böckli

ist Nummer für Nummer lesens- und beschauenswert,
weil er ganz unabhängig dem Fremdgeist, den kulturellen

und politischen Schwächeanfällen unseres Landes,
der Verlogenheit und Dummheit mit Feder und Stift
den Kampf ansagt und gegen die bösen Mächte in
lachendem Kriege steht, der schließlich doch im Grunde
ernsthaft wirkt. Der Nebelspalter ist das gediegene, seriöse

Witzblatt des Schweizervolkes. - Abonnementspreis :

3 Monate Fr. 5.75, 6 Monate Fr. 10.50, 1 2 Monate Fr. 20.-
An allen Kiosken erhältlich. Einzelnummer 50 Rappen.

Als Weihnachtsgeschenk bereitet
ein Abonnement grosse Freude

Reklame ist Energie,
Verwende sie!

O Sanitäts- Q
u. hygienische Gummiwaren
in größter Auswahl, Bettstoffe
in jeder Preislage, Bein-, Leib-
und Umstandsbmden, Duschen,
Irrigateure etc. wie aufklärende

Schriften für Eheleute und
Verlobte.

Preisliste auf Wunsch gratis.
;F. KAUFMANN, Zürich

Kasernenstraße 11.

Nelimen bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug! NEBELSPALTER 1930 Nr. 50
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miàen mit àen begûtigenàen dorten' «Vv'enn

ibr Kameltreiber ibrsn 8portrock TU kurT
kinàet. gnâàige ?rsu, àsnn virà er Innen
voll llerTensböklicbkeit irgenà einen slten
Lappen über àie Knie breiten..» Linkscb
rûbrenà. Oer scblicbte Orientsle scbeint sicb
kür àie weisse Lrsu TU scbsmen. Lr soll msl
Tur ^.bbärtung ein ^labr TU uns kommen!

Vôlkerbunà gegea ?olenterror sngeruken.
Oeutscblsnà bst àem Vôlkerbunà eine

lXote überrsicbt, àie gegen àie 1"errorisie-
rung àer cleutscben l^linàerbeit in ?olen sn-
lässlicb àer letzten V/ablen protestiert.
Liga iür Lrossmscbtentwicklullg Polens.

Orittes Hekt: «Im Kriege mit Oeutscblsnà

weràen keine Leksngsnen gemscbt wer-
àen. unà es wirà kein ?IstT kür menscb-
licbe Leküble irgenà welcber ^rt sein
Ons, àen àgsbôrigen àer Lrossmscbtligs,
kàllt àie ^ukgsbe TU, in àie polniscbe ^.r-
mee àen Leist unerbittlicben Ksmpkss bis
Tur Lrsussmkeit TU trsgen.
Lrsk Oberms^er.

Oss l^lüncbner 8tanàessmt bst sicb ge-
weigert, àen jüngsten 8prosssn àer Lsmilie

Obermaver unter àem Vornsinen «Lrsk» ein-
Tutrsgen. Lrsk sei üblicberweise sin litel
unà es könnte Tu unliebsamen Verwecbs-
lungen kübren, wenn sicb àer bersngewscb-
sene 8prössling einmsl sls Lrsk Obermsyer
vorstellen wûràe. Oer enttsusebte Vster
nsnnte seinen 8obn biersuk Ksrt Otto.
XVirklicb 8cbsàe' Oss grosssrtige Leispiel
bstte bestimmt snsteckenà gewirkt unà bslà
bstte es von Lraken unà llerTögsn nur so

gewimmelt. Oen «Hebten» wsre àsnn weiter
nicbts übrig geblieben, sls sicb àurcb über-
rsgenàe Lesinnung vom ?leps avTubeben,
unà solcbe l^lsnscben täten uns not -

so bleibt slles beim slten.

Oie weisse Lcbwei?.
Lin àeutscber Nusiker scbreibt im l?er-

liner Vorwärts über àen scbweiTeriscben
Kurbetriebe «lVicbt nur àss Lssen, sucb je-
àes snàere Vergnügen kinàet pünktlicb Tur
kestgesetTten 8tunàe ststt. lVicbts ist impro-
visiert, slles planmsssig, àie gsnTe Linter-
sport-8cbweÌT kunktioniert pünktlicb wie ein
Obrwerk. Lrübstücki 8port. l^littsgessen'
8port oàer louren. ^.benàsssen: l^snT ocier

llriàge. ^uk àie Minute weràen àis llotel-
LisplätTe gekebrt. àie V!/olIjscke gegen àen

8moking vertsusckt- àss ist urengliscb. Oie
weisse 8cbweÌT ist engliscb smit àeutscben

Lrsgmenten), wie àie grüne 8ckweÌT àeutscl
ist smit engl. LrsgmsntenZ. Oss stimmt
scbon. sber wir möcbten betonen, àsss sn
unseren Kurorten àocb gelegentlicb sucb
mal ein pssr wenige 8cbwei?er anTutrekken
sinà. Oas ist ststistiscb nscbgewiesen.

Hakenkreuz uoà Kunst.
Oer tbüringiscbe Minister Lrick bst aus

àem Weimarer 8cblossmuseum eins àTskI
Lilàer beàeutenàer Teitgenössiscber lasier
wie Lsrlscb, Rokàe, Koxoscbks. entkernen
lassen mil àer IZegrûnàung- àass àie ver-
bannten Künstler in ibrer Kunst nicbts ge-
meinssm bätten mit noràiscb-àeutscbem >Ve-

sen. sonàern sicb àsrsuk bescbränken, àss
ostiscbe oàer sonstige rninàerrsssige Lnter-
menscbentum àsrTustellen. Unternien-
scbentum ist sebr gut! Okkenbsr àer polsre
IZegrikk ?u ì^ietTscbes Oebermenscbentum.
welcbes einzig nocb àurcb àss Oebermenscb-
licb-Oumme überboten weràen ksnn.

O Körper- llvâ 8chMàpflege o
Preisliste ssmtlicker kosmetiscber, ssnitsrer uncl
kvgieniscker Artikel, gegen ZV lîv. liir Spesen,
cliskret, vcrsclilosscn. Lsss Osrs, lîive Lent.

IZâ»,î»I»à»^4»,^»I^l« Xoin Luvn -um 8o!l>stuutsrr!<:>it,
,,HX«>PI»Z>>I«S»»IVìIîS soiuisrn drisflivlisr Untsrrii-iit
mit H u fg s d g n - Xorrsktursn. Oie praktlsclre Kenntnis àer eng-
Nscden Spracne «ira jeàen îag vicdtiger, unà es danàelt sien

lernen soll, sonàern «o unà vie msn es leiclit in kurzer ?eit
erlernt. Oer I-eiter àer Sperialsckule lllr IZngliscd I?apià» in
l.u?ern liât aul <_>runà jadrelanger ürladrung ein ganz eigenartiges

it^im mittels drisNieken ?ernuntvrri<:nt» in interessanter
unà Isicktlassliclier àrt àie engliscde Spraclie in Zv Stunàen lllr
àas praktiscue I^eden geläulig sprecoen erlernt. I?riolg garantiert.
lvoo kelsrenzen. >tan verlange Prospekt mit -anlreicben àer-

kennungsscureiben gegen kiîckporto.
8peslat5cl»ìile kür LnKIl-zck kapiÄ" i» I-uziern lVr. I3S

Oie 8cnweÍ2eri8cnen
lîepuklilcsmscaen Llstter
sinà àie 8onntsgslektüre àerjenigen 8cbweiTsrbürger.
welcbs von vollkommen unsbbsngiger Vv'srte sus über
àie Läuk unà Läng im Lsnà unterricbtet. in einem ge-
àiegsnen t?euilleton in àie Lescbicbte àer Völker
obne snstrengenàes Lucbstuàium eingekübrt unà àurcb
regelmässige I.sitsrtiksl religiös-etbiscben Lebsites
innerlicb gsboben weràen wollen. 11), ^lsbrgsng.
75l)l) Abonnenten. Lrbältlicb sn sllen Kiosken. Oss
lZIättli àer senkrecbten Hiàgenosssn.

^Lmstkeil'lZblellen^
l>r.meà.ftut6er^âur H?

Oer sorxssmen tiausirsu

S/^V/^lZ il vereinixt eine ganze

entoedrliLli.
S/^V>cv<ZiI Generalvertretung:
^. Xssgi-îreulin, Ingenieur

k»<S«ikon a/tit^ei.
Dsmonstrstlcmsloka! kîsnnWeg Z,

2iir!°li c7o!.Z4.1-I«Z

^. -lZrosssnbactier ^- co.,
k>oststrs»e. St. SsIIsn.

lâlBIHCUHlHMS
entbslt keine Zeike nncl mscbt clie
/!àbne blenclencl weiß.
Oesinli^ierencl un6 Zebleimlösencl.

ffr. l.ZV. UebersII erbsltlicb.

Oer

Rebelspalter
Zcbwcàsriscbs bumoristiscb - sstiriscbs vVczcbsriscbrikt

k^er/nFe i^on I^ö/i/c-Len:, ktn, .îc/ikic/i

ist IXuminer kiir Kummer lesens- nnà lzescbsuensn'ert,
weil er xsn? unskIi-inAi^ äern I>'remàKc;ist. àen kulturel-
len unà politischen LcbväcbesnksIIen unseres I>snàes.
àer Verlogenbeit ,inà Ouinmtieit rnit ?c:àer unà ^tikl
àen Xsinpk snssxt unà xexen àie Izösen ZVIscbte in
Isclrenàein Xrie^e stellt, àer sclrlielilicb àoclr im t^rnncli'
ernstristl wirkt. Der Kebelspslterist àss ^eàie^ene, seri-
öse>Vit2izIslt àes 8clrwei?ervolkes. - ^donnernentspreis :

z IVlonste ?r. Z.vz, 6 lVIonste ?r. ro.Zo, i 2 ^onste ?r. 20.-
Xn sllen Xiosken erliältlick. Linîelntimnrer Zn lìsppen.

/^>5 vVSinnscni5tZS5cnsliI< «ISi-Siist
ein ^konnement gro55e s-i-suclS

kîkklàme ist ^nei'gie,
Vei'Vv'kncle sie!

O Ssnîtâts- o
u. bygienl8vbe kummitvaron
in grölZter àsvaiil, Lettstoile
in jeàer Preislage, kein-, I.eib-
unà vmstanàsblnàen, Ouscnen,
Irrigateure etc. vie auikiìtrenàe

Scnrilten illr übeleute unà
Verlobte.

Preisliste aui Wunscn gratis.
K^Uk-I«»»»I, rorio«,
KasernenstralZs ll.
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